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Nun kommt der Sommer und das mit sehr 
viel Kraft. Daher nutze ich diesmal das 

Vorwort, um auf die Gefahr der Dehydration 
(Austrocknung) aufmerksam zu machen. 

Die Dehydration ist für Menschen eine nicht unge-
fährliche Situation, sie kann Verwirrtheitszustände 
hervorrufen, diese wiederum können Stürze be-
günstigen und auch zu Sprach- und Verständnisstö-
rungen führen. Flüssigkeit ist für unseren Körper 
essentiell, da wir durch unser Blut alle wichtigen 
Nährstoffe erhalten und unser Blut ja überwie-
gend aus Flüssigkeit besteht. 

Daher möchte ich Ihnen sagen, bitte trinken Sie 
genügend Flüssigkeit. Bei uns in der Einrichtung 
stehen immer Wasserflaschen zur Verfügung. Auch 
Säfte sind auf Jeder Wohngruppe im Angebot und 
stehen bereit. Alle Mitarbeiter sind diesbezüg-
lich informiert, dass immer ausreichend Wasser 
oder andere Arten von Getränken bereitste-
hen. 

Bitte, liebe Bewohner, wundern Sie sich auch nicht, 
wenn Sie an den warmen oder auch heißen Tagen 
von den Mitarbeitern mehrfach angesprochen 
werden, ob Sie etwas zu trinken haben möchten 
oder ob Sie schon etwas getrunken haben. Bitte 
seien Sie so ehrlich und geben Sie den Mitarbei-
tern diesbezüglich auch eine Rückmeldung. Vielen 
Dank dafür. 

Nun liebe Mitarbeiter, auch für euch ist es wich-
tig genug zu trinken und daher steht auch für 
euch immer Wasser etc. zur Verfügung. Bitte 
nehmt euch die Zeit, um euren Flüssigkeitshaus-
halt aufzufüllen. PS: Nur Kaffee oder nur Energie-
Drinks sind nicht gesund.

Ich wünsche allen einen schönen Sommer, hoffe 
dass alle gesund durch den Sommer in die Herbst-
zeit kommen und verbleibe bis zur nächsten Aus-
gabe mit den Worten: Vielen lieben Dank und alles 
Gute.

Michael Ströbel 
Heimleitung Seniorenzentrum MENetatis Ranstadt

Liebe Leser
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Viel Spaß 
          beim Lesen!

Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl 
für alle Geschlechter.
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WIR SIND RANSTADT – UNSERE PARTNER AUS DER REGION

Mit einigen Bewohnern wurden für unsere 
selbst gebastelten Osterkörbchen 72 Eier 

in verschiedenen Variationen gefärbt. 

Alle Bewohner waren sehr konzentriert bei der 
Arbeit und haben aus ihrer Kindheit erzählt, wie 
damals Ostereier gefärbt wurden.

Ostereier bunt färben
Mit der Unterstützung fleißiger Bewohner
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Am Muttertag haben wir alle Frauen aus un-
serer Einrichtung zum Muttertagsbrunch 

in die Cafeteria eingeladen. Bei reich gedeckten 
Tischen mit kleinen Geschenken und viel Deko-
rationen, haben wir den Müttern, Omas und allen 
anderen Frauen eine kleine Überraschung bereitet. 

Auch wurde das überwältigende Buffet mit Wurst, 
Käse, Fisch und Obstplatte sowie Croissants, Bröt-
chen, Rührei, gekochte Eier, Quark und Marmela-
de reichlich in Anspruch genommen. Bei einem 
Gläschen Sekt wurde die Feier abgerundet und es 
gab viel Lob für das gute Gelingen des Brunches. 
Alle Frauen waren sehr begeistert – auch die, 
die nicht persönlich daran teilnehmen konnten. 

Diese wurden von unseren Mitarbeiterinnen mit ei-
nem Geschenk besucht und gratuliert. In unserer Einrichtung besteht die Möglichkeit, 

dass Bewohner mit ihren Angehörigen ihren 
Geburtstag feiern können. 

Auf Bestellung und Absprache wird eine Tafel fest-
lich geschmückt und es kann Kaffee und Kuchen 
bestellt werden.

Gelungene Muttertagsfeier
Kleine Überraschungen für die Damen in unserem Haus

Geplante Geburtstagsfeiern
Genießen Sie Ihren Ehrentag bei uns
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WIR SIND RANSTADT – UNSERE PARTNER AUS DER REGION

Besuch vom Kindergarten
Abenteuerland aus Ranstadt

Im Mai hatten wir Besuch der Vorschulkinder aus 
dem Kindergarten. Mit kleinen selbst gebastel-

ten Geschenken und einem Luftballonlied wur-
den all unsere Bewohner überrascht. Aus vielen 
Augen liefen Tränen der Rührung und alle Bewoh-
ner waren hoch erfreut über die kleine Überra-
schung der Kinder. 

Als kleines Dankeschön an die Kinder und ihre 
Erzieherinnen gab es eine kleine Aufmerksam-
keit in Form von Gummibärchen, Schokolade und  
Lutscher.
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„Und jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne,
der uns beschützt und 

der uns hilft, zu leben.“
Aus „Stufen“ von Hermann Hesse

Jeder, der sich die 
Fähigkeit erhält, 

Schönes zu erkennen, wird 
nie alt werden. 

Franz Kafka

Juni
Michael Goß	 56 Jahre

Irmentraud Petrie	 75 Jahre

Rosemarie Knau	 95 Jahre

Hilde Daut	 90 Jahre

Helga Rack	 98 Jahre

Ursula Mehlberg	 82 Jahre

Elli Leineweber	 93 Jahre

Gerda Edelhof	 84 Jahre

Juli
Joachim Tempel	 82 Jahre

Werner Jochim	 92 Jahre

Marietta Sack	 72 Jahre

Herta Rüffer	 94 Jahre

Jutta Wurm-Mathesius	 63 Jahre

Adelheit Brauburger	 78 Jahre

Heidemarie Hartherz	 82 Jahre

Ralf Fischer	 60 Jahre

August
Alfred Schüßler	 95 Jahre

Siegrid Grube	 85 Jahre

August
Michael Coleman	 68 Jahre

Anni Borgner	 89 Jahre

Alwin Aledter	 71 Jahre

Hans Kraus	 89 Jahre

Erwin Lohrmann	 89 Jahre

Emma Anderson	 96 Jahre

Ottilie Koch	 85 Jahre

Renate Reutzel	 81 Jahre

Agnes Krämer	 84 Jahre

Sonja Appel	 77 Jahre

Gertrud Schepp	 79 Jahre

Gertrud Eichner	 82 Jahre

Geschenke, Lachen, Sonnenschein, es muss Ihr Ge-
burtstag sein! Wir gratulieren unseren Bewohnern 
zum Geburtstag und wünschen alles Gute!

Herzlichen
Glückwunsch

Herzlich
willkommen

In stillem
Gedenken

Wir möchten Sie herzlich in Ihrem neuen Zuhau-
se begrüßen und hoffen, dass Sie sich schnell bei 
uns einleben und sich wohlfühlen. 

Unser herzliches Beileid sprechen wir den Ange-
hörigen aus und gedenken unserer lieben Verstor-
benen:

Frau Mehlberg	 13.03.2025

Frau Mathesius	 19.03.2025

Frau Prinz	 28.03.2025

Frau Schwarzhaupt	 02.04.2025

Frau Streich	 11.04.2025

Frau Bretthauer	 15.04.2025

Herr Kraus	 02.05.2025

Frau Mehlberg	 05.05.2025

Frau Winter	 06.05.2025

Herr Heiden	 16.05.2025

Frau Hartherz	 21.05.2025

Herr Lohmann	 27.05.2025

Frau Appel	 30.05.2025

Frau Schmidt	 01.06.2025

Frau Heck	 05.06.2025

Frau Wurm-Mathesius	 06.06.2025

Christel Flach	 20.04.2025

Heinz Güngerich	 15.05.2025

Marianne Dworschak	 27.05.2025

Doris Schäfer	 01.06.2025

Theresia Stadler	 14.06.2025

Franz Kleiner	 17.03.2025

Rosalia Reutter	 22.03.2025

Renate Knickel	 24.03.2025

Helga Hasselbach	 29.03.2025

Edgar Plötz	 07.04.2025

Gerhard Fritz 	 08.04.2025

Helmut Preußer	 17.04.2025

Martina Sachs	 18.04.2025

Du kamst, Du gingst 
mit leiser Spur, ein 

flücht‘ger Gast im Erden-
land; woher? Wohin? 

Wir wissen nur: 
Aus Gottes Hand 

in Gottes Hand.
Ludwig Uhland
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WIR SIND RANSTADT – UNSERE PARTNER AUS DER REGION

Wir haben auch dieses Jahr unser Erdbeer-
fest in der Cafeteria gefeiert. Im Rahmen 

des Betreuungsangebots wurden bereits am Vortag 
mit einigen Bewohnern Erdbeerschnitten gebacken. 

Bei festlich geschmückter Tafel mit Dekoratio-
nen ganz nach dem Motto, Kaffee und Kuchen 
sowie selbst gemachter Erdbeerbowle, wurde 
der Nachmittag im geselligen Kreis abgerundet. 
Natürlich gab es auch Schunkelrunden und viele 
Bewohner waren mit kräftigen Stimmen dabei. 

Die Bewohner, die nicht teilnehmen konnten, er-
hielten in ihren Zimmern ebenfalls Kaffee und 

Erdbeerschnitten. Es war ein gelungenes Fest für 
alle Beteiligten und die Begeisterung war sehr 
groß.

Unser schönes Erdbeerfest
Erdbeerschnitten, Bowle, Schunkelrunden und mehr
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Anlässlich unseres Vatertages wurde die Cafe-
teria wunderschön hergerichtet und lud zum 

wohlfühlen ein. In geselliger Runde bei einem 
Glas Bier oder Radler, wurde der Feiertag be-
gangen. 

Es wurde aus alten Zeiten berichtet und Erin-
nerungen wieder wach gerufen. Mit Bratwurst, 
Steaks und leckeren Salaten wurde der Tag ein 
voller Erfolg und unsere Männer waren begeis-
tert.

Von der Firma Komsitec aus Ortenberg er-
hielten wir eine Spende über 200 Euro. Das 

gesamte Team der MENetatis bedankt sich ganz 
herzlich für die großzügige Spende! 

Diese wird für neue Gartenmöbel genutzt, so-
dass unsere Bewohner und ihre Angehörigen 
den Aufenthalt in unserem Garten in vollen Zü-
gen genießen können.

Vielen lieben Dank!
Wir haben uns sehr gefreut.

Ein zünftiger Männertag
zu Ehren aller Herren im Haus

Großzügige Spendenaktion
von der Firma Komsitec aus Ortenberg

Mit viel Eifer und Kreativität wurde in gesel-
liger Runde der Farbpinsel geschwungen. 

Dabei entstanden mit viel Fantasie und Geschick 
die tollsten Motive auf Steinen. 

Die Hände und Tische voller Farbe, die Steine 
schön bunt – so hatten alle ihren Spaß an der 
tollen Idee.

Kreativarbeit mit Steinen
Mit viel Fantasie malten wir tolle Motive
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WIR SIND RANSTADT – UNSERE PARTNER AUS DER REGION

Palliative Versorgung
durch unsere Fachkraft Manuela Rodriguez Blanco

Hallo, mein Name ist Manuela Rodriguez 
Blanco. Ich bin seit 1997 in der Pflege tätig 

und seit 2000 examinierte Krankenschwester. 
Im Rahmen meines Berufsleben konnte, durfte und 
musste ich mich intensiv mit dem Thema Sterben 
und Tod befassen. Meine Erlebnisse daraus haben 
mir gezeigt, wie wichtig es ist, die Personen in die-
ser Phase nicht allein zu lassen. Im Jahr 2018 bis 
2021 habe ich mich zur Palliativfachkraft wei-
tergebildet. 

Nach Standortwechsel bin ich seit April 2024 wie-
der in unserem Unternehmen tätig und betreue 
Personen bzw. Senioren in der Endphase des Le-
bens, begleite ihre Angehörigen und stehe mit Rat 
und Tat zur Seite. 

In Zusammenarbeit mit dem SAPV-Team der Wet-
terau, wird der Therapieplan erstellt, um die best-
mögliche Versorgung zu gewährleisten. Gemein-
sam mit den Angehörigen und dem zuständigen 
Hausarzt, erarbeiten wir ein individuelles Kon-
zept, welches auf die begleitende Person ab-
gestimmt ist. Je nach Wunsch und Bedürfnissen 
arbeite ich mit einer passenden Raumgestaltung, 
Aromaölen und begleitender Musik. Zudem führe 
ich Gespräche mit den Angehörigen, um sie in der 
schweren Zeit des Verlustes einen geliebten Men-
schen zu unterstützen. 

Zusätzlich bin ich als Praxisanleitung im Haus 
tätig und begleite unsere Schüler während der 
Ausbildung und darüber hinaus. 

„Wenn du etwas aus Liebe tust,
kommt es zu dir zurück.“
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Für unsere Mitarbeiter wurde ein Grillabend 
organisiert, bei dem unser Einrichtungslei-

ter, Herr Ströbel, persönlich am Grill stand und 
herrliche Würstchen sowie Steaks „unter vol-
lem Körpereinsatz“ zubereitet hat. 

Unsere Küchenabteilung hat eigens dafür selbst ge-
machte Salate gezaubert. Auch eine mobile Cock-
tailbar wurde eigens dafür besorgt, welche na-
türlich sehr großen Anklang fand. Alles in allem 
war es ein runder, feucht fröhlicher Abend für alle 
Mitarbeiter und gegen eine Wiederholung hatte 
niemand etwas.

Grillabend für die Mitarbeiter
Mit unserem persönlichen Grillmeister Herr Ströbel

WIR SIND RANSTADT – UNSERE PARTNER AUS DER REGION

Alexander Raths - stock.adobe.com
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Hallo liebe Leser, nun ist es endlich wieder so-
weit, dass wir Ihnen von unserem Alltag in der 

Tagespflege „Ranstädter Babbelstübche“ erzählen 
dürfen. 

Im April feierten wir mit viel Freude unser dies-
jähriges Osterfest, bereits im Vorfeld wurde 
jede Menge dafür gebastelt, gemalt und Eier ge-
färbt. Als Belohnung für die ganzen Mühen, wurde 
jeder Tagespflegegast mit einem Osterkörbchen 
belohnt. 

Auch in diesem Frühling durften die regelmäßigen 
Spaziergänge bei schönem Wetter nicht fehlen. 
Sobald die Sonne sich von ihrer „guten“ Seite 
zeigte, ging es nach draußen an die frische Luft, 
um das herrliche Wetter zu genießen. Das stille 
Erwachen der Natur wurde bewundert sowie die 

ersten bunten Blumen, die ihre Köpfchen müde 
aus dem Boden reckten. Fleißig wurde auch der 
Frühling in der Tagespflege willkommen geheißen, 
es wurde passende Fenster- und Tischdekoration 
gebastelt. In vielen bunten und prächtigen Far-
ben erleuchteten die Blumen, Schmetterlinge 
und Vögel in der Tagespflege. 

Zu unserem diesjährigen Muttertag erhielten alle 
„Mütter“ der Tagespflege ein kleines Geschenk, 

Ein Rückblick aus der Tagespflege
Unsere bunte Frühlingszeit 2025

hk13114 - stock.adobe.com

über das sich alle sehr freuten. Die Bilderrahmen 
wurden im Vorfeld selbst gestaltet. Selbstverständ-
lich wurde auch an unsere „Väter“ an ihrem Eh-
rentag gedacht.

Einmal wöchentlich öffnete auch unsere „Back-
stube“ ihre Pforten. Es wurden von den Tagespfle-
gegästen mühevoll und mit viel Herz verschiedene 
Kuchen und Desserts zubereitet, die am Ende des 
Tages dann verspeist werden durften.

Nun freuen wir uns auf den bevorstehenden Som-
mer und schauen, was dieser für uns bereit hält. 
Wir melden uns im Herbst wieder mit weiteren 
schönen Erinnerungen aus dem Alltag der Ta-
gespflege „Ranstädter Babbelstübche.“
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WIR SIND RANSTADT – UNSERE PARTNER AUS DER REGION

Brückenrätsel
Verbinden Sie zwei Wörter mit jeweils einem gemeinsamen 
dritten Wort, welches die Brücke zwischen den beiden Wörtern 
bildet. (z. B. LAGER – HAUS – TÜR)

Lösung: 1. Stein, 2. Stuhl, 3. Schirm, 4. Zapfen, 5. Bild, 6. Garten, 7. Kino

?
?
?
?

?
? ?

?

2. BÜRO – – BEIN

1. KIESEL – – ADLER

3. SONNEN – – STÄNDER

5. STERN – – HAUER

4. EIS – – STREICH

6. KINDER – – TOR

7. KOPF – – SAAL
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Die Heimleitung trägt große Verantwortung. 
Sie repräsentiert die Einrichtung nicht nur 

nach außen, sondern ist zugleich für die ganzheit-
liche Organisation sowie erfolgreiche Führung der 
Einrichtung zuständig, um optimale Lebensbedin-
gungen für die Bewohner zu gewährleisten. 

Um als Heimleitung in einem MENetatis Seni-
orenzentrum arbeiten zu können, müssen min-
destens fünf Jahre Erfahrung als Leitung einer 
Verwaltung oder im Pflegebereich vorliegen. 
Weiterhin sind Kenntnisse im Finanz- und Rech-
nungswesen sowie organisatorisches Geschick 
sehr wichtig. Da die Rolle der Heimleitung sehr 
anspruchsvoll ist, sollte sie zudem ausdauernd und 
belastbar sowie einsatzbereit und umsetzungs-
stark sein. Doch vor allem ist neben sozialer 
Kompetenz das Mitgefühl für die Bedürfnisse 
älterer Menschen von großer Bedeutung.

Im Folgenden wollen wir einige Aufgaben einer 
Heimleitung einmal näher betrachten:

Pflege und Betreuung sicherstellen: Die Heim-
leitung ist dafür verantwortlich, dass die Bewohner 
angemessen gepflegt und betreut werden.
 

Personalführung: Die Heimleitung ist für die Ein-
stellung, Schulung und Führung des Personals ver-
antwortlich. Dabei steht die Arbeitszufriedenheit 
der Mitarbeiter im Fokus, damit ein angenehmes 
Arbeitsklima herrscht und jeder gerne zur Arbeit 
kommt.

Kommunikation: Die Heimleitung ist die Schnitt-
stelle zwischen Bewohnern, ihren Familien, dem 
Personal und anderen Parteien wie Lieferanten, 
der Gemeinde und vielen mehr.

Budget- und Ressourcenmanagement: Die 
Heimleitung überwacht das Budget des Senioren-
zentrums und sorgt dafür, dass es effizient einge-
setzt wird.

Qualitätskontrolle: Die Heimleitung ist dafür ver-
antwortlich, Qualitätsstandards einzuhalten und 
sicherzustellen, dass die Einrichtung gesetzlichen 
Vorschriften und Standards entspricht.

Nun haben Sie schon einiges über die Aufgaben 
einer Heimleitung gelernt und das waren noch 
längst nicht alle. Doch selbstverständlich steht die 
Heimleitung nicht allein vor diesen Herausforde-
rungen. Ein umfassendes Team von engagierten 

MENetatis informiert
Genau nachgefragt: Was sind die Aufgaben einer Heimleitung?

Mitarbeitern bildet eine unterstützende Ge-
meinschaft, ohne die diese Aufgaben nicht zu 
bewältigen wären. Vielen Dank an jeden einzel-
nen.

So weit berichtet die Theorie. Wir haben bei zwei 
Heimleitungen nachgefragt, ob sie uns einmal ei-
nen Einblick in ihr Leben als Heimleitung geben 
können. 

Frau Burger ist seit über vier Jahren Heimlei-
tung des Seniorenzentrums MENetatis Lich. Als 
sie den Schwesternhelferin-Kurs absolvierte, dach-
te sie noch gar nicht daran, einmal Heimleitung zu 
werden. Nach ihrer zweijährigen Ausbildung zur 
Pflegefachkraft, in der sie auch Erfahrungen in an-
deren Bereichen sammeln konnte, war ihr jedoch 
klar: „Es war die richtige Entscheidung – Älteren 
Menschen zu helfen, ist ein gutes Gefühl!“

Als sie einige Zeit als Wohnbereichsleitung gearbei-
tet hatte, wurde ihr klar, dass sie noch einen Schritt 
weitergehen möchte, um Dinge zu ändern, die sie 
damals nicht beeinflussen konnte. Dafür musste sie 
eine Weiterbildung zur Pflegedienstleitung machen. 
Nach erfolgreichem Abschluss erfolgte eine 
Einstellung als Pflegedienstleitung in einer neu 
eröffneten Einrichtung. 

Nachdem die damalige Heimleitung zum Ende der 
Probezeit ausschied, bekam sie von der Geschäfts-
führung das Angebot, die Stelle der Heimleitung zu 
übernehmen. „Also habe ich es gemacht. Ich bin 
da reingerutscht. Berufsbegleitend habe ich die 
Weiterbildung zur Heimleitung absolviert. Ich 
wusste, ich wollte schon immer in der Pflege 
etwas bewegen. Meine Chefs haben mich dabei 
immer unterstützt.“ Und so ist sie dort gelandet, 
wo sie heute steht und schaut auf 19 Berufsjahre als 
Heimleitung zurück. 

Der Beruf als Heimleitung macht ihr Spaß, weil 
jeder Tag neue Herausforderungen bringt, sie die 

Möglichkeit hat sich stets weiterzuentwickeln, Pro-
zesse steuern und begleiten kann. Besonders viel 
Freude macht ihr auch die Arbeit mit ihren Kol-
legen. In ihren Worten: „Mein Beruf als Heimlei-
tung macht mir Spaß, weil er mich ausfüllt, manch-
mal auch aussaugt, aber mir eben ganz viel gibt.“ 

Herr Bettermann, Heimleitung im Senioren-
zentrum MENetatis Dassel, hat seinen beruf-
lichen Weg ebenfalls in der Pflege begonnen. 
Das hilft ihm dabei, Probleme und Schwierigkeiten, 
die dieser schwere Beruf mit sich bringt, nachzu-
vollziehen. Er kennt die Sorgen und Nöte, sowohl 
die der Pflegekräfte als auch die der Senioren und 
deren Angehörigen. „In meiner jetzigen Position 
als Heimleiter habe ich die Möglichkeit, gezielt zu 
agieren und meine Mitarbeiter so einzusetzen, dass 
die bestmögliche Pflege für unsere Bewohner ge-
leistet wird. Ich kann Einfluss nehmen auf ein gu-
tes Betriebsklima und Zufriedenheit unter den 
Mitarbeitern, indem ich immer ein offenes Ohr 
für ihre Sorgen und Probleme habe. Außerdem 
bin ich immer gesprächsbereit für unsere Bewoh-
ner und deren Angehörigen, um ihnen den Einstieg 
in ein neues Zuhause zu erleichtern“, berichtet er. 

Weiter gefällt es ihm, seine Erfahrungen an junge 
Menschen weiterzugeben und sie als Auszubilden-
de für diesen schweren, aber auch erfüllenden Be-
ruf zu begeistern. An erster Stelle steht für ihn 
aber das Bestreben, ein Zuhause für Menschen 
zu schaffen, die in ihrem Alltag Hilfe und Pfle-
ge benötigen. Mit seinen abschließenden Worten 
möchten wir den Artikel nun beenden: „Diese Auf-
gaben sehe ich in meiner Position als Heimleiter 
und versuche, diese jeden Tag mit Freude und Be-
geisterung zu erfüllen. Das ist möglich, wenn der 
Beruf zur Berufung wird.“

Seit September 2024 hat Herr Bettermann die 
Stelle der Bereichsleitung übernommen.
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Juni
01.06.2025 – Singtreff 
mit Heiko Rauh
um 10:30 Uhr in der Cafeteria

Juli
01.07.2025 – Gottesdienst
mit Pfarrer Pfannkuchen
um 10:00 Uhr in der Tagespflege 
und um 10:30 Uhr in der Cafeteria

06.07.2025 – Singtreff 
mit Heiko Rauh
um 10:30 Uhr in der Cafeteria

August
03.08.2025 – Singtreff 
mit Heiko Rauh
um 10:30 Uhr in der Cafeteria

06.08.2025 – Gottesdienst
mit Pfarrer Mantuba
um 10:00 Uhr in der Tagespflege 
und um 10:30 Uhr in der Cafeteria

22.08.2025 – Unser Sommerfest „50er Jahre“
Mit Tombola, Hüpfburg, Livemusik und 
vielen Überraschungen
um 14:00 Uhr auf dem Vorplatz 
des Seniorenzentrums

September
02.09.2025 – Gottesdienst
mit Pfarrer Pfannkuchen
um 10:00 Uhr in der Tagespflege 
und um 10:30 Uhr in der Cafeteria

14.09.2025 – Singtreff 
mit Heiko Rauh
um 10:30 Uhr in der Cafeteria

Veranstaltungskalender Veranstaltungskalender
von Juni bis September 2025 Regelmäßige Termine

VisionCraft, vectorfusionart, Pixel-Shot - stock.adobe.com

Vorschau Oktober

03.10.2025 – Unser Oktoberfest 

Regelmäßige Termine

Jeden Mittwoch – Eiswagen Capri 
um 15:00 Uhr
(Gerne nimmt der Soziale Dienst einen Tag vorher 
Ihre Bestellungen entgegen)

1x monatlich – Heimbeiratssitzung 
Die Termine werden individuell vom Vorsitzen-
den Herr Leder bestimmt und wird per Aushang 
auf den einzelnen Wohnbereichen zur Information 
ausgehangen.

Alle 2 Wochen – Strickkreis 
Unter der Leitung von Nils Schneider
um 17:00 Uhr in der Cafeteria

Vorschau
nächste Ausgabe:

Unser Sommerfest

Eiswagen Capri

Mitarbeiter-
vorstellung
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Ein bunter Rückblick 
aus unserem Alltag!


